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Frankreich vor der Entſcheidung
Halle 16 Februar

Eine welterſchütternde Kunde iſt von der Seine gekommen Felix
Faure iſt am Donnerstag Abend um 10 Uhr im 59 Lebensjahre infolge
eines Schlaganfalles geſtorben Jm fünften Jahre ſeiner Präſidentſchaft
iſt der ehemalige Gerbergeſelle und ſpätere Freund des Zaren dahin
gegangen wider Erwarten ſeiner Familie und aller ſeiner Freunde Die
näheren Umſtände hat der Telegraph ſchon gemeldet aber ſie ſind es bei
dieſem Todesfalle am wenigſten die das Jntereſſe der Welt beſchäftigen
Viel brennender rückt die Frage der Nachfolgerſchaft des Geſchiedenen

in den Vordergrund Le roi est mort vive le roi ſo hieß es
einſt als noch nicht die Commune ihre blutigen Siege gefeiert und jetzt
ſcheint es faſt als ob der Nachſatz des bekannten Wortes als ob dies
Vive le roi auch heute am Platze wäre Wir haben ſchon vorahnend

darauf hingewieſen daß Viktor Napoleon vor den Thoren von Paris
ſteht des Tags gewärtig wo er mit fliegenden Fahnen ſeinen Einzug
halten könne in die Stadt des Lichts Wird er ſich jetzt noch länger
gedulden wird er dieſen Loubet der jetzt in den Vordergrund geſchoben
werden ſoll erſt ruhig Platz nehmen laſſen auf dem noch warmen Seſſel
Felix Faure s7

Präſident Faure
D ſeitherige Präſident Frankreichs war ihm ungefährlich ein

ſchwarkendes Rohr das nicht den Muth fand zur Jnitiative Am Ende
aber wäre es doch nicht ausgeſchloſſen daß ſein Nachfolger nicht ſo leicht

mit ſich reden ließe daß er Kraft und Rückenmark genug beſäße die alte
verroſtete Republik auch durch Stürme zu geleiten Dann aber wäre die
große Kaiſerfrage wieder ins Ungewiſſe hinausgeſchoben Friedrich der
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21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Meine Mutter hatte ſchon alle Vorbereitungen zur Flucht

getroffen eine Flucht der wie mir ſpäter klar wurde Herr von
Hausner abſichtlich keinerlei Schwierigkeiten in den Weg legte
ja ſie wohl heimlich durch allerlei uns als günſtige Zufälle er
ſcheinende Umſtände begünſtigte Meine Mutter war bereits
fertig zum Ausgehen gekleidet mit ängſtlicher Haſt hüllte ſie
mich in meinen Paletot ſah ſich noch einmal im Zimmer um
und raunte mir dann zu

Und nun komm fort nur fort
Mein Blick fiel auf den Toilettentiſch auf dem verſchiedene

koſtbare Geſchmeide deren prächtiges Funkeln und Glitzern ſo
oft meine kindliche Bewunderung erregt hatte unbeachtet umher
lagen Jch wies auf dieſelben und flüſterte

Mutter die prächtigen Steine nehmen wir ſie nicht mit
Aber mit einer Geberde des Abſcheues entgegnete meine

Mutter
O nein nichts nichts nehmen wir mit aus dieſem ent

ſetzlichen Hauſe

Wenige Minuten ſpäter befanden wir uns auf dem völlig
dunklen Korridor an deſſen Wänden wir uns entlang taſten
mußten um die Treppe zu erreichen die hinab zu der kleinen
Seitenpforte führte durch welche wir das Haus zu verlaſſen
gedachten dieſelbe war unverſchloſſen

Mit einem kaum unterdrückten Freudenſchrei öffnete meine
Mutter die Thür und im nächſten Augenblick befanden wir
uns im Freien Vor uns lag in tiefe Nacht gehüllt der weite
Garten der prächtigen Beſitzung

Jetzt galt es nur noch eine kurze Strecke dieſes Parkes zu
durchwandern um die kleine Nebenpforte zu erreichen die auf
die Landſtraße hinausführte

Einen Schlüſſel zu derſelben hatte ſich meine Mutter zu
verſchaffen gewußt doch bedurften wir deſſelben nicht denn ob

e

wohl die Thür verſchloſſen war hatte man auffallender Weiſe

franzöſiſchen Ereigniſſen ruhige Zurückhaltung beobabachtet Man erkennt
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Große ſprach einſt von der öſterreichiſchen Politik als von einer Politik
der verſäumten Gelegenheiten Will Viktor Napoleon ſeine Zeit nicht ver

paſſen muß er jetzt handeln Nie war die Gelegenheit noch günſtiger
Man würde ihn in Paris mit offenen Armen empfangen und ihn jubelnd
zum Kaiſer krönen Die Trauer um den Verſtorbenen iſt nicht ſonderlich
groß und in Frankreich pflegt es vom Schmerz zur Freude auch ohne

Uebergänge abzugehen mDie Präſidentſchaftskriſis in Frankreich iſt aber mehr als eine
franzöſiſche Frage ſie tangirt ganz Europa Man weiß nicht was
die kommenden Stunden bringen werden Allgemein aber herrſcht die
Anſchauung daß für die übrigen Mächte beſonders Deutſchland die
Republik das kleinere Uebel war Kommt jetzt an der Seine eine Dynaſtie
zuſtande wird die Kriegsfrage wieder akut Die phrygiſche Mütze war
weniger gefahrdrohend als der kaiſerliche Adler der naturgemäß vor
Begier brennt ſeine Populaxität durch Kriegsruhm zu feſtigen und zu
ſteigern Und darüber giebt es nur eine Stimme auch Victor Napoleon
obwohl uns viel ſympathiſcher als der tolle Operettenprinz vom Hauſe
Orleans würde ohne Skrupel mit fliegenden Fahnen über den Rhein

à Berhlin ziehen wenn ſein jung anvertrautes Volk es wollte und ihm
die preußiſchen Bajonette nicht überall entgegenſtarrten Kaum wird er ſich

noch erinnern wie er einſt mit dem Heidelberger Prinzen von Sachſen
Weimar in das Caſino der Vonner Königshuſaren trat und dort kamerad
ſchaftlich verkehrte Tempi passati Für ihn brach eine neue Zeit an
und nur eine Frage brennt auf ſeiner Stirn Wie er ſie am beſten nütze

Die Wage des Schickſals ſchwankt pendelnd hin und her Die
nächſten Stunden können ungeheure Umwälzungen bringen Sie können
eine Republik ſtürzen und einen neuen Thron errichten Sie können das
europäiſche Gleichgewicht bis zur Unkenntlichkeit verſchieben Jn Paris
werden die Telegramme ſtreng cenſirt und an der Newa herrſcht keine

gelinde Aufregung Die Börſe in London verſolgt mit geſpannteſtem
Intereſſe jede Schwankung An der Spree merkt man noch nichts von
dem Taumel der Dinge Hier gehen die Geſchäfte ihren ruhigen Gang
und theilnahmlos lieſt der biedere SpreeAthener die Pariſer Depeſchen
Was kann es ihn kümmern ob Paris in Flammen aufgeht er hat erſt
neulich die preußiſchen Garden im Toäktſchritt und mit KHingendem Spiele

über die Linden marſchiren fehen er hat das Volk jubeln ſehen als der
Kaiſer nahte und ſein Herz kennt keine Furcht

Auf dem franzöſiſchen Staatsſchiff aber ſteht Alles auf dem Kopfe
Der Mann auf dem Back hat ſein warnendes Schiff voraus gerufen
und im Nebel ſteigt der Holländer aus den dunklen Fluthen Hilflos
rennt Alles durcheinander und Jeder ſucht zu retten was er irgend kann

Jmmer tiefer wird indeß die Nacht immer drohender die Gefahr Da
drängt ſich bleiche Furcht auch in die Seele der Beherzteſten und fleheud

blicken ihre Augen zum düſteren Himmel auf ſie ſuchen die Sonne von
Auſterlitz

Die Nachricht von dem Ableben des Präſidenten bringt den Franzoſen
in allen Ländern ein Fülle von Sympathiebezeugungen Dies beweiſen die
betreffenden Kundgebungen ſowie Betrachtungen der Preſſe Wie man ſich

in Deutſchland zu dem Trauerfall der unſere weſtlichen Nachbarn be
troffen hat ſtellt lehrt der kurze aber in ſeiner einfachen ſchlichten Sprache
das Richtige treffende Nachruf welchen der Reichskanzler in der geſtrigen
Reichstogsſitzung dem dahingeſchiedenen Chef des franzöſiſchen Staats

weſens widmete Jn Berliner maßgebenden Kreiſen wird gegenüber den

den Schlüſſel nicht aus dem Schloſſe entfernt
Zehn dumpfe Glockenſchläge tönten dumpf durch die Nacht

als wir die Landſtraße betraten Tief aufathmend blieb meine
Mutter ſtehen und ich fühlte wie ſie meine kleine Geſtalt
krampfhaft an ſich preßte

Gerettet Gerettet flüſterten ihre bebenden Lippen und
gerettet wiederholte ich

Sie faltete ihre abgemagerten Hände und hob ſie gegen
den dunklen Nachthimmel empor

Dem Allmächtigen ſei Dauk hauchte ſie Ein Gefühl
der Wonne durchzog meine Bruſt ich hätte laut aufjauchzen
mögen ſo glücklich ſo frei fühlte ich mich

Konnte ich doch nicht wiſſen nicht ahnen wie wir das
Haus des reichen Gutsherrn verlaſſen hatten welch ungewiſſer
Zukunft wir entgegen gingen Konnte ich doch nicht wiſſen
daß meine Mutter es verſchmäht hatte irgend etwas auch nur
das Geringſte von dem mitzunehmen was ſie der einſtigen
Liebe der Güte des Herrn Hausner verdankte

Und was hatte ſie beſeſſen als ſie den Verlockungen jenes
teufliſchen Mannes gefolgt Nichts Eine Kunſtreiterin das
Mitglied einer wandernden Cirkusgeſellſchaft hatte ſie völlig
mittellos das Haus des reichen Mannes betreten

Und ſo ſtanden wir in dunkler ſtürmiſcher Novembernacht
einſam auf der Landſtraße völlig hilf und mittellos

Mein armer Jnnge begann meine Mutter es genügt
nicht daß wir Gott für ſeine Unterſtützung danken wir müſſen
ihn anflehen uns auch ferner beizuſtehen Eine trübe dunkle
Zukunft liegt vor uns wir werden weit weit wandern müſſen
um einen ſicheren Ort zu erreichen

Und wohin Mutter fragte ich wäre es noch ſo weit
ich gehe gern

Wir werden unſern früheren Direktor aufſuchen
Den guten lieben Mann Wo iſt das Weißt Du s

Mutter
Ja mein Kind ich habe es zu erfahren geſucht ehe ich

aber an daß der Präſident als Repräſentant der in Frankreich leider
nicht immer politiſch maßgebenden Mittelklaſſen im Verkehr mit
Deutſchland überall eine korrekte und freundliche Haltung beobachtet habe

Jn Betreff des Ausfalles der Präſidentenwahl enthält man ſich ſelbſt
verſtändlich jeder Vermuthung um ſo mehr als die aufgeſtellte Kandi
datenliſte nur das Ergebniß einer Kombination iſt Die amt
lichen deutſchen Blätter widmen dem verſtorbenen Prägidenten kein
beſonderen Nachrufe ſie begnügen ſich vielmehr ſtatt deſſen die Worte des
Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe im Reichstage an hervorragender
Stelle mitzutheilen Die Ehrung im Reichstage ſei eine ſo würdevolle
daß ſie in Frankreich den günſtigſten Eindruck hervorrufen müſſe

Jn der Deputirtenkammer in Rom führte Miniſterpräſident
Pelloux unter großer Zuſtimmung aus Wir haben umſomehr Grund
uns der Trauer Frankreichs anzuſchließen als wir uns daran erinnern
daß während der verhältnißmäßig kurzen Zeit während deren Faure die
oberſte Leitung der Angelegenheiten Frankreichs in der Hand hatte die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien ſich ſtets gebeſſert haben und
als wir ferner daran denken daß Faure wenige Tage vor ſeinem Tode
jenes Handelsbabkommen ſanktionirt hat das die Beziehungen der beiden
Länder herzlicher und freundlicher geſtaltete

Jm engliſchen Oberhaus erklärte Lord Salisbury er erhebe
ſich zum Ausdruck deſſen was ſicher die Herzen aller Lords bewege zum

Ausdruck des tiefſten Mitgefühls mit dem großen Nachbar Frankreich
anläßlich des furchtbaren Schlages von dem dieſes durch den Ver
luſt ſeines geſchätzten werthen Präſidenten betroffen ſei Präſident Faure
ſei ein Mann geweſen der für dieſe ſchwierige Stellung ganz beſonders
geeignet geweſen und dem nicht nur das Volk des eigenen Landes ſondern
auch die Völker anderer Länder zugethan geweſen ſeien Es werde ſchwer

ſein ihn zu erſetzen Er habe jene ſtete Urtheilskraft beſeſſen die frei
von jedem heſtigen Urtheil war und jedwedem anmaßenden Ehrgeiz der

ſeine Unparteilichkeit hätte ſtören können Dies alles habe ihn in den
Stand geſetzt ſein ſchweres Amt zu erfüllen Jch hoffe fuhr Redner
fort daß wir die Fortdauer ſeiner weiſen Regierung in der Zukunft
ſehen Die Zeit wo er der Welt entriſſen iſt macht den Verluſt noch
ernſter denn es beſtehen ſowohl in den externen Beziehungen Europas
als auch in den internen Verhältniſſen ſchwierige Probleme die Frankreich
zu löſen hat Laßt uns hoffen daß der Staatsmann dem die ſchwierige
Aufgabe der Nachfolge Faure s überwieſen wird dieſelbe hohe Un
parteilichkeit dieſelbe Begeiſterung für die Gerechtigkeit dieſelbe Freund
lichkeit für England zeigt die den Präſidenten Faure ſtets ausgezeichnet
hat Die Worte fanden allgemeinen Veifall

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 17 Februar Hofnachrichten Die Rückreiſe des
Kaiſerpaares von Hubertusſtock nach Berlin wird vorausſichtlich
morgen Nachmittag erfolgen und zwar gedenkt der Kaiſer in Berlin an
gekommen direkt vom Bahnhofe zu dem Oberſt Kämmerer Fürſten Hohen
lohe zu fahren um dort an einem Diner theilzunehmen während ſich
die Kaiſerin vom Bahnhof nach dem Schloß begiebt Der Kaiſer
drückte der Wittwe des Präſidenten Faure ſein Beileid aus und beauf
tragte den Pariſer Botſchafter Grafen Münſter der franzöſiſchen Regierung
in ſeinem Namen Theilnahme auszuſprechen und heute am Sarge Faure s
einen Kranz niederzulegen Bei der Leichenfeier wird ſich der Kaiſer
durch eine beſondere Geſandtſchaft vertreten laſſen

dieſen verzweifelten Schritt unternahm aber es iſt weit ſehr
weit von hier und wer weiß ob wir die Kraft dazu haben
werden das Ziel zu erreichen

Bang fragend blickte ſie mich an Jch aber ergriff ihre
Hand und rief mit freudiger Zuverſicht Ja Mutter wir
werden die Kraft beſitzen verzage nicht gräme Dich nicht ich
bin ja ein kräftiger Junge

Und der Himmel weiß ich bildete mir das in dieſem
Augenblick ſelbſt ein Raſch ſchritten wir auf der Landſtraße
dahin noch immer fiel der Regen vom Himmel nieder aber
ſeine Stärke hatte nachgelaſſen auch die Gewalt des Sturmes
war im Abnehmen Sie hatte ihre Hand um meinen Hals
geſchlungen und preßte mich an ſich während wir vorwärts
ſchritten

So wanderten wir auf der dunklen Landſtraße dahin
O laſſen Sie mich alle Phaſen dieſer qualvollen

Wanderung übergehen Comteſſe ich will Sie nicht durch die
Schilderung derſelben ermüden und meine Erregung noch mehr
ſteigern Sie werden ſelbſt ermeſſen können wie mühſelig wir
uns weiter ſchleppen mußten wie unſere Kräfte mehr und mehr
erlahmten

Nur einmal am Mittag des nächſten Tages machten wir
in einer kleinen ärmlichen Dorſſchenke Halt um von der gering
fügigen Summe die meine Mutter bei ſich führte etwas für
unſere Stärkung zu verausgaben

Nach kurzer Raſt wanderten wir weiter Nun aber be
gannen unſere Kräfte in rapider Weiſe abzunehmen und nur
mühſam ſchleppten wir uns Schritt für Schritt dahin Meine
Glieder begannen unerträglich zu ſchmerzen zu der Ermüdung
derſelben geſellten ſich die Folgen der furchtbaren Erſchütterung
die ich durch die rohe Behandlung ſeitens des Herrn von
Hausner erlitten

Der Körper meiner Mutter aber ſchwankte und zitterte
und bei jedem Schritte drohte ſie auf die ſchmutzige Landſtraße
niederzuſinken

Jch ſchrak zuſammen wenn ich in ihr Geſicht blickte Die
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Selke 2 SonntagDie Vorlage über das Schlachtvieh und Fleiſchſchau
geſetz welche vom Bundesrath genehmigt worden wird unverzüglich
dem Reichstage zugehen Wie die Nordd Allg Ztg aus zuverläſſiger
Quelle erfährt regelt die Vorlage der Schlachtvieh und Fieiſchbeſchau im
Weſentlichen auf folgender Grundlage einheitlich für das Reichsgebiet
Rindvieh Schweine Schafe Ziegen und Pferde deren Fleiſch zu menſch
lichem Genuß beſtimmt iſt unterliegen vor und nach der Schlachtung
einer amtlichen Unterſuchung die ſich bei Schweinen auf Trichinen er
ſtreckt Für die Durchführung der Fleiſchbeſchau werden Fleiſch Be
ſchaubezirke mit der erforderlichen Anzahl von Beſchauern gebildet Als
zum menſchlichen Genuſſe tauglich befundenes Fleiſch wird ohne Weiteres
zum freien Verkehr zugelaſſen untaugliches von der Polizeibehörde be
ſeitigt Bedingt taugliches unterliegt dem Declarationszwang Aus dem
Ausland eingehendes Fleiſch warmblütiger Thiere ausgenommen
Federvieh und Wildpret wird zum freien Verkehr nur zugelaſſen nachdem
es die amtliche Unterſuchung im Jnland paſſirt hat Je nach
dem Ausfall der Unterſuchung wird das ausländiſche Fleiſch wie das in
ländiſche behandelt Das Ergebniß der Fleiſchbeſchau wird am Fleiſche
in einer für das ganze Reich gleichmäßigen Weiſe kenntlich gemacht Ver
ſchärfte Beſtimmungen gelten für Pferdefleiſch Die Beſchau wird hier
nur von approbirten Thierärzten vorgenommen Das Fleiſch darf nur
unter der Bezeichnung Pferdefleiſch in Verkehr gebracht werdeu und
muß als ſolches bei der Einfuhr declarirt werden Der Entwurf ent
hält nur die Mindeſtforderungen die für das Deutſche Reich gelten Die
Einzelregierungen können ſtrengere Vorſchriften erlaſſen Die
c rns der Entſchädigungsfrage iſt den Landesregierungen vor
ehalten

Jn der VII Kommiſſion des Reichstags zur Berathung
der Anträge Trimborn wegen Erweiterung obligatoriſcher Schiedsgerichte
geiangte heute der Antrag zur Annahme dem 8S1 des Geſetzes vom
29 Juli 1890 als erſten Abſatz folgende Vorſchrift anzufügen Jn Ge
meinden mit mehr als 20000 Einwohner muß die Errichtung eines Ge
werbegerichts von der Landescentralbehörde auf Antrag betheiligter Arbeit
geber oder Arbeiter angeordnet werden Geh Rath Wilhelmi erklärte
daß er über die Auffaſſung der verbündeten Regierungen zu dem Antrage
eine Erklärung abzugeben nicht in der Lage ſei

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird jetzt wieder verſichert
daß Kabinetsrath v Lucanus in nächſter Zeit aus ſeinem Amte aus
ſcheidet Die Anforderungen an ſein Amt ſollen ſich in letzter Zeit
derart geſteigert haben daß Herr v Lucanus trotz ſeiner bekannten Ge
wandtheit ſich denſelben nicht mehr gewachſen fühlt Daß Herr v Lucanus
der übrigens jetzt nach Hubertusſtock zum Kaiſer gereiſt iſt ſich ange
griffe à fühlt ſtimmt auch mit Erkundigungen der D überein Da
er ſich aber noch in verhältnißmäßig kräftigem Alter befindet ſo vermag
er grfe Erſchöpfung vielleicht noch zu überwinden Eine Kriſis liegt
nicht vor

Zum Prozeſſe der Löbtauer Landfriedensbrecher theilt
der Vorwärts mit daß der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Rechtsanwalt
Heine den im Löbtauer Landfriedensbruchprozeſſe Verurtheilten gerathen
habe von der Einlegung einer Reviſion gegen das Urtheil abzuſehen da
es ihm nicht mit Ausſicht auf Erfolg anfechtbar erſcheine das Gericht habe
vielmehr ſämmtlichen Beweisanträgen ſtattgegeben es liege auch
kein Mangel der Frageſtellung vor

Der Reichsausſchuß für deutſche Nationalfeſte wird in
nächſter Zeit in Dresden zuſammentreten um ſich zu dem Reichsverein für
vaterländiſche Feſtſpiele auf ähnlicher Grundlage mit Zweigvereinen zu
bilden wie ſie der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein beſitzt doch unter
Zulaſſung von Einzelperſonen und Körperſchaften als unmittelbare Mit

glieder Die bereits vorhandenen 43 Ortsansſchüſſe ſollen zu Zweigvereinen
nach Art der neuerdings in Dresden gebildeten dem ſich bereits über
8000 Perſonen angeſchloſſen haben erweitert werden Von den akademiſchen
Kreiſen haben fich ſämmtliche 33 farbentragende an faſt allen deutſchen
Hochſchulen vertretene Turnerſchaften ſchon angeſchloſſen neuerdings hat
daſſelbe der zur Deutſchen Turnerſchaft gehörige nicht farbentragende
Akademiſche Turnverein Berlin gethan Mit anderen größeren Körperſchaften
ſchweben Verhandlungen Zwiſchen den Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft und des Reichs Ausſchuſſes iſt nach erfolgter Bildung des
Reichsvereins zur Zerſtreuung beſtehender Mißverſtändniſſe und zur An
bahnung gegenſeitiger guter Beziehungen eine gemeinſame Berathung ver
einbart worden an der aus beiden Körperſchaften einige weitere Perſonen
in leitender Stellung theiluehmen werden

Her Ausſchuß des Verbandes der deutſchen Berufs
genoſſenſchaften und Vertreter des Central Komitees der deutſchen

e vom Rothen Kreuz hielten heute unter dem Vorſitz des Vice
Ober Ceremonienmeiſter B von dem Kneſebeck in Berlin eine gemein
ſchaftliche Sitzung ab in welcher über das Zuſammenwirken der genannten
beiden Korporationen auf dem Gebiete der erſten Hülfe Berathungen
gepflogen wurden Jm Sinne der Rundſchreiben des Reichs Verſicherungs
amts und des gemeinſamen Erlaſſes der drei preußiſchen Miniſter
des Kultus des Krieges und des Jnnern wurde ein Komitee gewählt
Vorſitzender wurde der Vorſitzender des Central Komitees der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz B von dem Kneſebeck Stellvertreter die

Reichstagsabgeordneter Richard Roeſicke Berlin und Architekt
erhardt Elberfeld vom Verbande der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften

Stabsarzt Dr Pannwitz und Direktor Max Schleſinger wurden mit
der Ausarbeitung weiterer Grundlagen betraut

Die Verhältniſſe in Samoa werden immer verwickelter
wenn nicht in Folge des deutſch engliſchen Abkommens zwiſchen London

und Berlin ein ſo cordiales Verhältniß herrſchte könnte man ſich auf
ſchwerwiegende Differenzen zwiſchen beiden Staaten gefaßt machen
Aus Newyork wird nämlich über London gemeldet Der Oberrichter
Chambers ſandte ein langes Schreiben an die amerikaniſchen Blätter
das meiſt Bekanntes wiederholt Nach elftägiger Prüfung habe er ent
ſchiedenu daß Malietoa gewählt ſei Der deutſche Konſul habe die
Anerkennung verweigert obwohl ſeine Regierung verpflichtet ſei ſich der
Entſcheidung zu fügen und habe die Waffen für Mataafa ergriffen Die

U eeoovooenansbisherige Bläſſe deſſelben war einer glühenden Röthe gewichen
wie ſie ſchwer Fieberkranken eigen iſt Jn ihren Augen loderte
ein unheimliches Feuer ich fürchtete mich faſt vor ihr und wagte
nicht von meiner Ermüdung von meinen Schmerzen zu ſprechen

Der Abend war bereits völlig hereingebrochen und ich be
merkte daß meiner Mutter das Gehen immer ſchwerer und
das Zittern ihres Körpers immer heftiger wurde Plötzlich
wir waren mitten auf der Landſtraße ſtieß meine Mutter einen
unartikulirten Schrei aus und ſank zu Boden Die Kräfte
ſchienen ſie völlig verlaſſen zu haben Entſetzt beugte ich mich
zu ihr nieder und ſtarrte ihr in das glühende Geſicht deſſen
Augen einen Ausdruck zeigten wie ich ihn noch in keines
Menſchen Blicken geſehen Was ſollte ich thun was be
ginnen Auch meine ſchwachen Kräfte waren völlig erſchöpft

Zitternd und bebend kauerte ich an ihrer Seite und um
ſchlang ihr Haupt mit meinen Armen

Mutter Mutter ſchrie ich athemlos was iſt Dir Du
ſiehſt mich ſo merkwürdig an o ſage ſage was Dir fehlt

Aber ich erhielt keine Antwort
Sprachlos ſtarrte ſie mich an faſt als kenne ſie mich

uicht Und der Mondſchein der die düſteren Wolken vom
Firmament verſcheuchte übergoß ſie mit geſpenſtiſchem Schimmer

Plötzlich öffneten ſich ihre Lippen und während furchtbare
Angſt ſich in ihrer Stimme verrieth rief ſie bebend Nicht
ſchlagen nicht ſchlagen

Mit flehender Geberde ſtreckte ſie die Hände aus als
ſtände nicht ich ſondern ihr Peiniger vor ihr

Jch fühlte wie meine Kniee ſchwankten und ſtand rathlos
da die Beute einer Aufregung wie ſie wohl niemals ein
Kinderherz erlebt Jnſtinktiv rief ich um Hilfe

Wer aber ſollte das auf dieſer einſamen Straße ver
nehmen Weit und breit war keine Menſchenſeele zu ſehen und
ich ſelbſt erſchrak über den Klang meiner Stimme die gellend
die Stille der Nacht durchtönte

Gortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
deutſche Bevölkerung und ein Kriegsſchiff nahmen hierauf Mataafas
Partei und dieſer ſiegte durch Gewalt Verrath und die deutſche Hilfe
Der britiſche Kapitän rettete 1200 Eingeborene und vermied einen Konflikt
mit den Deutſchen außer ſoweit der Schutz der Engländer und Amerikaner
es erforderte Als Raffel ſich zum Oberrichter erklärte verſprach der
britiſche Kapitän der Gewalt mit Gewalt zu begegnen Er landete
28 Matroſen welche die deutſchen Linien durchbrachen Raffel
hinauswarfen und Chambers wieder einſetzten Die Engländer und
Amerikaner hätten durchweg zuſammengehalten und die Frauen und Kinder
beſchützt Dieſer Darſtellung folgt ein Erguß über die engliſch amerika
niſche Freundſchaft Zur Zeit als der Brief geſchrieben wurde hätten
die Deutſchen noch der geſetzlichen Autorität Tros geboten Amerika oder
England müßten Samoa annektiren Die Engländer ſeien zehnmal zahl
reicher als die Amerikaner und die Majorität der Letzteren würde mit der
engliſchen Annexion zufrieden ſein Amerika ſollte auf den Pago Pago
Rechten beſtehen und England würde zweifellos alle Wünſche Amerikas
garantiren Der Brief erregt wieder die Entrüſtung der amerikaniſchen
Jingoes gegen Deutſchland

Köln 17 Februar Wie die Köln Volkszeitung bezüglich der
Charfreitjagsfrage erfährt hat ſich die preußiſche Regierung vor Ein
bringung der Vorlage mit den kirchlichen Inſtanzen nicht in Verbindung
geſetzt Die Biſchöfe Preußens haben nunmehr ſowohl beim Staats
miniſterium wie beim Kultusminiſterium einen Proteſt gegen die Vorlage
eingereicht

Frankreich
Paris 17 Februar Der Eindruck der Todesnachricht hier

ſelbſt war außerordentlich Niemand wollte an ein natürliches Ereigniß
glauben die abenteuerlichſten Gerüchte entſtanden und flogen blitz
ſchnell um Faure ſollte das Opfer eines Anſchlags geworden ſein er
ſollte ſich ſelbſt getödtet haben Der Menge bemächtigte ſich geradezu eine
Panikſtimmung und ſie ſchien noch in der Nacht man weiß nicht welche
gewaltſamen Ereigniſſe zu erwarten Heute iſt die Bevölkerung äußerlich
ruhiger doch iſt Alles gedrückt und erwartungsvoll und man begegnet
häufig einer gewiſſen geheimen Angſt vor unbekannten Verwickelungen
Jn politiſchen Kreiſen iſt man überzeugt es ſeien keinerlei Schwierigkeiten
zu befürchten und es werde die Präſidentenwahl zu keinerlei ernſtem
Zwiſchenfall Anlaß geben

Alle Blätter widmen dem verſtorbenen Präſidenten eingehende
biographiſche und politiſche Artikel und beſprechen ausführlich die etwaigen
Konſequenzen des Todes des Präſidenten Die meiſten Blätter heben
das liebenswürdige menſchenfreundliche Weſen und die Würde hervor mit
welcher er S nach außen repräſentirte Sein plötzlicher Tod ge
ſtalte die Situation doppelt ſchwierig Die republikaniſchen Journale
appelliren an die Einmüthigkeit der republikaniſchen Mitglieder des Kon
greſſes damit ſie Faure einen Nachfolger geben welcher die Republik
gegen diktatoriſche Gelüſte zu vertheidigen verſtehe Clemenceau ſchreibt
in der Aurore Es wird an Bewerbern um die Präſidentſchaft nicht
mangeln Faure hatte für eigene und für Rechnung anderer Schuldigen
uuternommen die Reviſion der Oreyfus Sache zu verhindern Der Tag
Dupuy s Freyxinets iſt plötzlich herangebrochen Jch ſtimme für Loubet
Jm Figaro fagt Cornély Wir ſollten für einige Stunden unſere
Zwiſtigkeiten vergeſſen und an die Gefahren denken welche uns bedrohen
falls das Parlament bei der Wahl des neuen Präſidenten dieſelbe Leiden
ſchaftlichkeit und dieſelbe Verworrenheit an den Tag legt wie bei den
legislativen Arbeiten Wir können übrigens Vertrauen zu der Energie
Dupuy s haben der Niemandem das Recht gegeben hat an der Gerad
heit ſeiner Jntentionen zu zweifeln Petit Journal ſchreibt Die
Ohnmacht des Staatschefs Angeſichts der Dreyfus Affaire hat ihn mit
Sorge und Beklemmung erfüllt Er erlag ohne Zweifel dieſer Laſt Sein Ende
gewinnt dadurch einen tragiſchen Charakter Radical ſagt Wir grüßen
voll Achtung die Hülle Faure s Wenn er auch nicht unſer politiſcher Freund
war ſo verſchwindet mit ihm doch ein aufrichtiger Republikaner Gaulois
ſchreibt Der ſechſte Präſident der Republik der ſiebente Staatschef ſeit
Napoleon III wird in voller Kraft ja mitten im Ruhm dahingerafft
Er wird in dem Andenken der Menſchen leben weniger wegen ſeiner per
ſönlichen Verdienſte als durch die Ereigniſſe mit denen ſein Name ver
bunden bleibt Die Allianz mit Rußland und die Wiederver
ſöhnung mit Jtalien Der Jntranſigeant bemerkt es ſei ſchwer
vorauszuſagen welche Wahl der Kongreß treffen werde Aber das
können wir verſichern fährt das Blatt fort daß ſich in Verſailles keine
Mehrheit für einen Dreyfus freundlichen Präſidenten finden wird Die
Lebelgewehre würden dann von ſelbſt losgehen

Es verlautet daß die Bonapartiſten im Kongreß zu Verſailles einen
Antrag auf Reviſion der Verfaſſung ſtellen werden doch werde der Präſident
des Kongreſſes Loubet einen ſolchen Antrag ſofort zurückweiſen Prinz
Viktor Napoleon wohnte in Brüſſel gerade der Vorſtellung der Schönen
Helena im Galerien Theater bei als er die telephoniſche Meldung vom
Tode des Präſidenten erhielt Er begab ſich ſofort nach Hauſe und
telegraphirte noch in der Nacht an die verſchiedenen Führer ſeiner Partei
Der Prinz wird ſich in dieſen Tagen noch zurückhaltender als zuvor zeigen
Man erwartet in Brüſſel die Ankunft des Prinzen Louis aus Petersburg
und dann erſt wird man vielleicht Näheres über die bonapartiſtiſchen
Pläne erfahren

Jm heutigen Miniſterrathe theilte Dupuy mit daß Senatspräſident
Loubet für morgen Mittag 1 Uhr den Zuſammentritt des Kongreſſes
für die Vornahme der Präſidentenwahl beſtimmt habe Die heutige
Sitzung der Kammer war von den Mitgliedern ſtark beſucht Präſident
Deschanel ſprach ſchmerzlich bewegt ſein Bedauern aus daß er die
heutige Sitzung unter ſolchen Umſtänden eröffnen müſſe und verlas ein
Schreiben des Miniſterpräſidenten Dupuy worin dieſer den Tod des Prä
denten mittheilt Sodann hielt Deschanel Faure einen Nachruf worin
er alle Franzoſen aufforderte am Sarge allen Zwieſpalt zu vergeſſen
Beifall auf allen Seiten Jm Senat warf Loubet einen Rückblick

auf die Carriéère des Präſidenten der ſich aus unſcheinbaren Verhältniſſen
durch ſeine Arbeit ſeine Jntelligenz und ſeine Hingabe zu dem höchſten
Poſten des Staates emporgeſchwungen habe Der Redner erinnerte ſodann
daran daß Präſident Faure bei ſeinen hohen Obliegenheiten die Fahne
des Landes hoch und feſt gehalten und es verſtanden habe in unruhigen
Zeiten ſeine Ruhe zu bewahren und der tief durchdrungen von der Sorge
für die Größe des Landes Frankreichs Platz im europäiſchen Concert mit
Würde gewahrt habe

Aus der Umgebung
r Cröllwitz 17 Februar Rauferei Gelegentlich einer heftigen

Auseinanderſetzung kam es zwiſchen dem Arbeiter Karl Bach und einem
Bekannten deſſelben zu einer Rauferei Hierbei wurde B von ſeinem
Widerſacher ſo heftig zu Boden geworfen daß er einen Bruch des rechten
Schlüſſelbeins erlitt und ſeine Aufnahme in die Halle ſche Klinik er
folgen mußte

Trotha 17 Februar Einverleibung Die hieſige Ein
wohnerſchaft ſcheint jetzt mehr und mehr Intereſſe an einer Vereinigung
mit Halle zu finden Während man früher durch dieſelbe nur Nachtheile
namentlich Erhöhung der Steuern befürchten zu müſſen glaubte iſt dieſe
Furcht jetzt größtentheils geſchwunden und zwar dadurch daß Herr Haupt
lehrer Daniel im Bürgerverein und in einer freien Bürgerverſammlung auf
Grund ihm zu Gebote ſtehenden Materials rechneriſch nachgewieſen hat daß
eine Frbeng der jetzigen Steuerſätze durch die Einverleibung nicht zu be
fürchten ſei dagegen bedeutende Vortheile wie z B Hebung der Grund
ſtücke im Preiſe beſſerer Geſchäftsgang Wohlfahrtseinrichtnungen u ſ w
zu erwarten wären Wie groß jetzt das Intereſſe an der Einverleibungs
frage geworden iſt iſt ſchon daraus zu erſehen daß aus der am ver
gangenen Montag ſtattgefundenen freien Bürgerverſammlung eine Kommunale
Vereinigung erſtanden iſt welche ſich zur Aufgabe gemacht hat ſich mit
kommunalen Sachen ſpeciell mit der Einverleibungsfrage zu beſchäftigen und
darin das Nöthige zu thun So ſollen bei beſonders wichtigen An
gelegenheiten der Gemeindevertretung die Wünſche der Bürgerſchaft unterbreitet

werden damit bei Abſtimmungen auch wirklich die Wünſche der Wähler
zum Ausdruck gebracht werden können Anfang nächſter Woche wird
dieſer neue Verein ſeine erſte Sitzung abhalten in welcher nach der Be
rathung der Statuten und der Aufnahme neuer Mitglieder der Stadt
verordnete Brinkmann Halle vorausſichtlich einen Vortrag über die Ein
verleibung halten wird Ort und Zeit dieſer Verſammlung ſollen noch
durch beſondere Einladungen bekannt gegeben werden Wie nun in der
Gemeindevertretung die Stimmung bezüglich den Einverleibung iſt iſt
noch nicht genau erſichtlich Wenn aber der groye Theil der Einwohner
ſchaft eine Vereinigung mit Halle wünſcht und dieſer Wunſch der Ge
meinde Vertretung unterbreitet wird ſo iſt wohl zu erwarten daß dem
ſelben auch Rechnung getragen wird

Burgliebenanu 16 Februar Unfall mit tödtlichem Aus
gange Das zweijährige Töchterchen des Landwirths Ackermann von
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hier fiel vorgeſtern in einem unbewachten Augenblicke in das Jauchenloch
Da der Unfall ſofort bemerkt wurde konnte das Kind noch lebend heraus
gezogen werden Obwohl es alsbald in ärztliche Behandlung kam und
ſogleich Gegenmittel verabreicht wurden iſt die Kleine geſtern ver
ſtorben

Lochau 17 Februar Rohheit Der jugendliche landwirth
ſchaftliche Arbeiter Korge von hier wurde gelegentlich eines Streites von
einem polniſchen Mitarbeiter mit einem Peitſchenſtocke derart gegen den
Kopf geſchlagen daß ihm die linke Oberlippe geſpalten wurde K mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben Der Fall iſt zur Anzeige gebracht

r Braunsrode 17 Februar Uebler Scherz Durch einen
übel angebrachten Scherz wurde das Dienſtmächen Minna Zimmermann
ſchwer verletzt indem ihr eine Bekannte einen leeren Sack in dem Augen
blicke über den Kopf ſtülpte als ſie auf einer Leiter vom Stallboden
herabſtieg Die Z verlor dadurch den Halt und ſtürzte etwa 3 m hoch
derart herab daß ſie eine bedeutende Verſtauchung des Rückgrates erlitt
welche ihre Unterbringung in der Klinik zu Halle nöthig machte

r Seeburg 17 Februar Sturz Als der Knecht Hermann
Hübert beim Herablangen von Stroh auf der Leiter ſtand brach letztere
unglücklicherweiſe durch und H ſtürzte derart daß er beide Fußknöchel
brach Der Verletzte iſt in die Klinik nach Halle geſchafft worden

Schraplan 17 Februar Verhafteter Deſerteur Der
Füſilier Gottlieb Schärf aus Giebichenſtein von der 11 Kompagnie
des 27 Jnf Regiments hatte am Sonntag ſeine Garniſon Halberſtadt
verlaſſen und trieb ſich ſeit dieſer Zeit in der Gegend von Röblingen
umher Der Amtsdiener Märtens aus Stedten welcher den Tr
mit dem Rade verfolgte nahm denſelben in einer Schnitzelgrube feſt und
brachte ihn einſtweilen nach Stedten in Gewahrſam

P Delitzſch 17 Februar Jahrmarkt Der heutige Jahrmarkt
war trotz des günſtigen Wetters nur ſchwach beſucht Da wegen der über
unſere Stadt verhängten Viehſperre kein Viehmarkt abgehalten werden
durfte hatten die Budenbeſitzer die in großer Zahl herbeigekommen waren

zu leiden Auf dem Pferdemarkte waren 136 Pferde auf
getrieben

Aſchersleben 17 Februar Beim Rohrlegen gequetſcht
iſt der beim Bauunternehmer Männecke hier beſchäftigte Marienſtraße 6
wohnende verheirathete Arbeiter Heinrich Böttger ſo daß er infolge der
erlittenen ſchweren inneren Verletzungen in das ſtädtiſche Krankenhaus ge
bracht werden mußte

Staßfurt 17 Februar Verbrühung Jnfolge Platzens eines
Gefäßes mit heißer Lauge wurde vorgeſtern der Arbeiter Leinung auf
der hieſigen Ammoniak Sodafabrik an Händen und Füßen verletzt L
wurde dem Leopoldshaller Krankenhauſe überwieſen

Bad Köſen 17 Februar Feuer Heute morgen gegen 4 Uhr
ertönte Feuerlärm Es brannte der Saal des Kurgartens Das Feuer
iſt zuerſt von dem Schornſteinfegermeiſter Poppe und deſſen Lehrling als ſie
die Eckartsbergaer Chauſſee paſſierten entdeckt Der Brand iſt auf der
an den Saal angebauten Theaterbühne ausgebrochen und hat beide Ge
bäude in Aſche gelegt Dem thatkräftigen Eingreifen der hieſigen frei
willigen Feuerwehr iſt es zu verdanken daß der Brand nicht die anderen
anſtoßenden Gebäude des Kurgartens ergriffen hat

Leimbach 17 Februar Selbſtmord Den Nachtwächter
Seidler von hier welcher bereits ſeit längerer Zeit vermißt wurde fand
man in dem ſogen Hundertmorgen erhängt vor Die Leiche war ſchon
von Thieren angenagt

Köthen 17 Februar Erhebliche Brandwunden erlitt geſtern
Vormittag das zweijährige Söhnchen eines hieſigen Einwohners in der
Aribertſtraße Das Kind ſoll mit Streichhölzern geſpielt und ein Bett in
Brand geſteckt haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 21 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

1 achtung der Probebänke für die Mittelſchule in der Kloſter
ſtraße

2 Genehmigung eines Vertrages mit dem Kaufmann Karl Gebhardt
betr Entſchädigung für Landabtretung

3 Wiederholter Antrag des Magiſtrats auf Verringerung der früher
für die Roonſtraße feſtgeſetzten Straßenbreite

4 Petition des Vorſtandes der Synagogengemeinde betr Erlaß von
Straßenausbaukoſten

5 Feſtſtellung des Bau Etats pro 1899/1900
6 Zuſtimmung zur pachtweiſen Ueberlaſſung eines Platzes am Moritz

zwinger an die Firma Eckſtein K Eſenwein in Backnang zum Zweck
der Aufſtellung eines Panoramas auf vorläufig 10 Jahre

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde zunächſt zur Sprache gebracht daß die Stadtbahnverwalt
ung auf der Linie Bahnhof Stadtgut beſtimmte Wagen nicht die ganze
Strecke durchfahren läßt ſondern nur bis zum Ranniſchen Platze führt
Ferner liefen die Motorwagen in den Weichen auf dem Riebeckplatz
und namentlich in der Landwehrſtraße mit einer Schnelligkeit daß der
Verkehr erheblich gefährdet würde und endlich laſſe man auf dem Riebeck
platz die Anſchlußwagen für die Linie Merſeburgerſtraße unmittelbar vor
den ankommenden davonfahren und muthe den Fahrgäſten welche
umſteigen wollen zu bei Wind und Wetter ſechs Minuten lang auf den
nächſten Wagen zu warten Es wurde beſchloſſen dieſe Angelegenheit auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen und in dieſer nach Einſicht
nahme der Vertragsbeſtimmungen die Verpflichtungen der Stadtbahn
genau feſtzuſtellen Weiter trat man in eine Beſprechung der mit Herrn
Dr Klingenberg wegen Ausarbeitung des Projekts c für eine ſtädtiſche
elektriſche Centrale zu treffenden Vereinbarung ein Man gab dabei dem
Wunſche Ausdruck daß auch zur Ueberwachung der Bauausführung ein
unparteiiſcher Fachmann gewonnen werde wenn indeſſen von der Stadt
verordneten Verſammlung ein Antrag wonach die Ausführung der Ge
ſammtanlage einer Geſellſchaft übertragen werden ſoll die dann eine mehr
jährige Garantie zu übernehmen hätte zur Annahme gelangt könne man
auch damit zufrieden ſein Hierauf ſührte Herr Oberlehrer Dr Riem
eine lange Reihe vortrefflicher Projektionsbildern aus Alt Halle vor
welche das Jntereſſe der Anweſenden in höchſtem Maße in Anſpruch nahmen
Die Verſammlung dankte Herrn Dr Riem durch lebhaften Beifall und
Erheben von den Plätzen Der Herr Vorſitzende richtete im Anſchluß
daran die Bitte an die Vereinsmitglieder etwa in ihrem Beſitze befind
liche Bilder aus Alt Halle Herrn Dr Riem einige Zeit leihweiſe zu über
laſſen damit derſelbe eine Photographie von denſelben nehmen und dann
durch ihre Vorführung weitere Kreiſe erfreuen kann Zum Schluß wurde darauf
hingewieſen daß das neue Poſtgeſetz auch die Aufhebung der Privatpoſten
plane Dieſe einſchneidende Maßregel habe unzweifelhaft hervorragende
communale Bedeutung da z B die hier beſtehenden Privatpoſten ſowohl
der ſtädtiſchen Verwaltung wie Vereinen und Privaten gegen geringes
Entgelt wichtige Dienſte leiſteten welche die Reichspoſt überhaupt nicht
leiſten könne Man wolle eine gute bewährte n e Tr
ohne an ihre Stelle etwas gleich Gutes ſetzen zu können adurch werde
die Bürgerſchaft ganz erheblich benachtheiligt und es ſei nothwendig ſich
ganz energiſch dagegen zu wehren Die Verſammlung beauftragte den
Vorſtand gegen die Aufhebung der Privatpoſten an zuſtändiger Stelle
vorſtellig zu werden

Haus und Grundbeſitzer Verein Der zu heute Sonnabend
den 18 d Mts Abends 81 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle an
eſagte Vortrag des Herrn Stadtbaurath Genz mer über Städtebautenſndet nicht ſtatt da der Herr Stadtbaurath Genzmer wegen plötzlich ein

getretener Krankheit am Erſcheinen behindert iſt
Jm Naturheilverein I hält Dienstag den 21 Februar er Abends

81 Uhr im Saale des Kronprinzen Herr Zahnarzt F Barbe einen
Vortrag über Zahnkrankheiten und deren Folgezuſtände auf
den Geſammtorganismus

Kammermuſik Nachdem die Kammermuſik Abende in Folge
Krankheit eines der Quartettmitglieder eine längere Unterbrechung erlitten
findet der 3 Abend nunmehr Montag des 20 Februar ſtatt Der ge
feierte Pianiſt Herr Alexander Siloti hat auch zu dieſem Abend ſeine
Mitwirkung zugeſagt und wird ſomit dem auf dem Programm ſtehenden
Wrgf Forellenquintett von Schubert zu einer glanzvellen Au
verhelfen

Evangeliſationsverſammlung Jm Saale der Methodißen
gemeinde Harz 11 wird am Sonntag den 19 Februar Abends 8 W
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Nr 43 Sonntagder Evangeliſatisnsöverſammlu Prediger Rall aus Amerikaeinen Vortrag halten wozu J iſt Zutritt iſt frei
Stadttheater Sonntag Nachmittag 31 Uhr geht als Fremden

vorſtellung bei kleinen Preiſen zum letzten Male die Lortzing ſche Oper
Undine in Scene Abends 71 Uhr wird die burleske Oper
Orpheus in der Unterwelt wiederholt Am Montag gelangt zum

4 Male Mignon zur Aufführung Das weitere Repertoir dieſer
Woche iſt wie folgt feſtgeſetzt Dienstag Die Quitzows Schüler und
Beamtenbillets haben Gültigkeit Mittwoch Orpheus Donnerstag Benefiz
für Herrn Kapellmeiſter Grimm Gaſtſpiel des Hofopernſängers Herrn
Heydrich Siegfried Freitag neu einſtudirt Der Dorfbarbier
Hierauf zum erſten Male Jm Reiche der Künſte Ausſtattungs
ballet von M Richards und Adele Stahlberg Wieſt Die Sonntag
Dienstag und Donnerstag Vorſtellungen ſind außer Farben Abonnement

Thalia Theater Wie bereits mitgetheilt findet am nächſten
Sonntag bei den gewöhnlichen einfachen Preiſen eine Doppel Vorſtellung
ſtatt deren Beginn ausnahmsweiſe für 7 Uhr angeſetzt iſt Zuerſt ge
langt Das grobe Hemd von Karlweis zur Aufführung und hierauf geht
neu einſtudirt der prächtige dreiaktige Schwank Madame Bonivard in
Scene in dem die Hauptrollen von den Damen Leonhard und Baumbach
und den Herren Wander und Bira dargeſtellt werden Die Zwiſchen
pauſen an dieſem Abend werden möglichſt beſchränkt ſein ſodaß die Vor
ſtellung noch vor 11 Uhr zu Ende ſein wird Am Montag 20 Februar
findet die letzte Aufführung von Zaza ſtatt

Walhallatheater Auf vielfache Anfragen theilt die Direktion
mit daß die geheimnißvolle Dame Komteſſe de mit ihren vier
dreſſirten Löwen auch in der Sonntag Nachmittag Vorſtellung
auftritt

Rezitation Nächſten Montag Abends 8 Uhr wird im Saale des
Kronprinzen Herr Dr Hotopf einen Rezitationsvortrag halten Die

verſtändnißvollen charakteriſtiſch gefaßten Vorträge des Herrn Dr Hotopf
haben bisher überall Beifall gefunden Beſonders intereſſant dürfte der
Abend durch einen phrenologiſchen Vortrag der Frau Dr Hotopf
werden welcher heilſame Winke für die Erziehung der Jugend enthalten ſoll

Jnnungs Angelegenheit Für den Regierungsbezirk Merſeburg
iſt mit dem Sitz in Halle a S eine neue Rechtskonſulenten Jn
nung nach den neuen geſetzlichen Vorſchriften genehmigt worden Die
konſtituirende Verſammlung ſoll am 25 d Mts Nachmittags 2 Uhr im
FreybergBräu ſtattfinden

Ausnahmetarif Am 1 März 1899 tritt an Stelle des un gariſch
deutſchen Holz und Borketarifs vom 1 Februar 1894 nebſt Nach
trägen und Anhang ein neuer Ausnahmetarif für die Beförderung von
Holz und Rinde Borke Lohe in Kraft welcher zum Theil Fracht
ermäßigungen auf Grund ermäßtigter Antheile der außerdeutſchen Bahnen
zum Theil Frachterhöhungen und außerdem Tariferweiterungen und Ver
kehrsbeſchränkungen enthält Nähere Auskunft ertheilen die Güter Ab
fertigungsſtellen durch welche auch das neue Tarifheft zum Preiſe von
1,75 Mk bezogen werden kann

Eine intereſſante Luftiahrt hat ein kleiner mit Gas gefüllter
Ballon wie ſolche zu den Jahrmärkten in Menge feilgeboten werden von
hier aus zurückgelegt Am großen Herbſtmarkte ließ Herr Getreidehändler
Hoffmann aus dem benachbarten Dieskau einen ſolchen Ballon an dem
er unten eine verhüllte Karte mit genauer Adreſſe Zeit und Ort des Auf
ſtiegs befeſtigt hatte vom hieſigen Jahrmarktsplatze in die Lüfte ſteigen
Derſelbe entſchwand bald in der Richtung nach Diemitz zu Erſt jetzt
wurde der Ballon von einer Jagdgeſellſchaft in den Forſten bei Wittenberg
in den Zweigen hängend aufgefunden derſelbe war zwar zuſammen
geſchrumpft die Aufſchrift aber noch leſerlich Herr Zimmermeiſter Leibner
Gröbers ſandte den Fund mit Angabe der Zeit und des Ortes des Auf
findens Herrn Hoffmann zurück Das Wunderbare war daß die Herren
welche den Ballon fanden und in jener Gegend ein Jagdrevier beſitzen
ſpecielle Freunde und Bekannte des Herrn Hoffmann ſind

Prazdwunden Geſtern Abend gegen 6 Uhr erlitt der in der
Eiſengießerei von Wolf Meinel hierſelbſt beſchäftigte Former St Brand
wunden am linken Unterſchenkel Der Verletzte trug in einer Handpfanne
flüſſiges Eiſen wovon etwas überlief und St auf das Bein traf er
wurde nach Anlegung eines Nothverbandes mittels Droſchke in ſeine Woh
nung gebracht

Blutvergiftung Der Fleiſcher Karl Münch von hier hatte ſich
vor einigen Tagen bei Ausübung ſeines Berufs eine kleine Rißwunde an
der rechten Hand zugezogen der er keinerlei Bedeutung beimaß Kurz
darauf entwickelte ſich unter heftigen Schmerzen und Anſchwellung des
Armes eine Blutvergiftung welche einen erheblichen operativen Eingriff
nothwendig machte M befindet ſich in der Klinik

Eine ſchwere Angenverletzung erlitt der in einer Maſchinen
fabrik in der Merſeburgerſtraße beſchäftigte Schmied Karl Günther
dadurch daß ihm bei der Arbeit ein größerer Stahlſplitter in das rechte
Auge drang G wurde in die Klinik gehracht

Verſtorben Jn der hieſigen Klinik verſtarb nach ſchrecklichen
Qualen die vierjährige Landwirthstochter Elſe Reißmann aus Pohritzſch
welche wie wir berichteten vor einigen Tagen dadurch verunglückte daß
ſie dem Göpelwerke der Dreſchmaſchine zu nahe kam wobei ihr der linke
Unterarm völlig herausgeriſſen wurde

Standesamt Halle
Nufgeboten

16 Februar Der Former Hermann Germo und Anna Schüle Tauben
ſtraße 3 und Taubenſtraße 6 Der Kernmacher Richard Würtzberg und
Bertha Henſchel Raffinerieſtraße 32 und Breiteſtraße 14 Der Geſchäfts
führer Franz Affenzeller und Martha Grömmer Gr Steinſtraße 28 und
Gr Steinſtraße 74
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Zur Gonärmation

empfehle ich mein grosses Lager
in

Stahl Damen VUhren
II

Silberne Damen Uhren
zu 12 15 18 20 30 M mit Koette
Goldene Damen Uhren

14 Mark

Echt goldene Damen
Uhren

18 20 22 24 26 28 u 90 M
mit Kette je nach Angastattang

Dlto 338 86 40 50 160 Mark
in reichster Auswahl am Lager
Auf jede Uhr 2 Jahr roeelle Garantie

Gustav Uhlig
VUVhrmnaeher

Umtausch gern gegtattet

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
17 Februar Der Stuckateur Wittwer und Bertha HammeGiebichenſtein und Merſeburg See Wilhelm Wetzel und Ja

Lieſche Kotzſchbhar und Greppin Der Kalkwerksbeſitzer Dr jur Maximilian
Frenzel und Leopoldine Friedländer Steudnitz und Brandenburgerſtraße 4

Der Dr med Friedrich Rörig und Luiſe Heye Hannover und Hildesheim

Geboren
17 Fbruat Dem Schuhmacher Gottlieb Dzialas ein S Franz Lange

ſtraße 2 Dem Obermüller Guſtav Kittlitz ein S Emil Hart Hermann
Ludwigſtraße 44 Dem Vierfahrer Hermann Bähn ein S Lonis Hermann
Schmiedſtraße 24 Dem Eiſendreher Paul Nitſche ein S Frig Walther
Breiteſtraße 15 Dem Handarbeiter Wilhelm Schubert ein S Karl Erich
Gottesackerſtraße 3 Dem Schloſſer Karl Hartung eine Büſchdorfer
ſtraße 1 Dem Kutſcher Hermann Mieth eine T Emma Martha Graſe
weg 18 Dem Keſſelſchmied Paul Metzger eine T Luiſe Helene Tholuck
ſtraße I Dem Bahnarbeiter Julius Brode ein S Ernſt Friedrich
Trödel 16 Dem Maler Julius Kofitzky ein S Kurt Meckelſtraße 15
Dem Handarbeiter Karl Grothe ein S Karl Friedrich Jägerplatz 31
Dem Brauer Julius Schmitt eine T Maria Walburga Herderſtraße 12
Dem Schmied Robert Krauſe ein S Felix Max Frieſenſtraße 14

Geſtorben
17 Februar Des Viktualienhändler Max Ritter S Walther 9 M Hen

riettenſtraße 6 Der Poſtſekretär a D Heinrich Scherz 52 Jacob
ſtraße 18 Des Maurer Wilhelm Denkewitz S Robert 2 Weidenplan 23

Der Maſchinenbauer Julius Kluge 63 Diakoniſſenhaus Des Hand
arbeiter Friedrich Schönig T Marie 4 J Schloſſerſtraße 6 Des Dach
decker Johann Scheike S Karl 2 Diakoniſſenhaus Wittwe Wilhelmine
Richter geb Zimmermann 80 Friedrichſtraße 14 Der Zimmermann
Karl Schöneburg 63 Bergmannstroſt Des Landwirth Emil Reißmann
T Elſe 4 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Februar Meldung der Kreuzztg Der franzöſiſche

Botſchafter ſtattete geſtern Mittag dem Reichskanzler einen Beſuch ab
um ihm perſönlich ſeinen Dank für die theilnahmsvollen Worte im
Reichstage auszuſprechen Vergl Reichstagsbericht Red

Düſſeldorf 18 Februar Meldung der M Vorgeſtern
Mittag erſtach in einer Wirthſchaft der Chorſänger Weiſer die Chor
ſängerin Lina Richter vom Stadttheater aus Eiferſucht Er wurde
verhaftet

Paris 18 Februar Hirſch s Bur Die nationaliſtiſche Preſſe
giebt noch weiter dem Verdachte Ausdruck daß Faure nicht eines natür
lichen Todes geſtorben ſei ſondern daß ſeine Feinde ſeinen ſtarken Organis
mus auf irgend eine Weiſe zu zerſtören gewußt hätten Die Patrie
fordert eine Unterſuchung des Gehirns nachdem eine mediciniſche
Capacität erklärt haben ſoll jeder Student wäre durchgefallen der die
Todesurſache bei Faure auf Gehirnſchlag feſtgeſtellt hätte

Parxis 18 Februar Wolff s Bur Fortdauernd treffen Bei
leidstelegramme anläßlich des Todes des Präſidenten Faure ein
unter denſelben befinden ſich ſolche des Kaiſers Wilhelm des Kaiſers
von Rußland des Kaiſers Franz Joſef des Königs Humbert der
Königin von England des Königs von Portugal des Königs der
Belgier der Königin von Holland des Königs von Griechenland
des Königs von Serbien des Fürſten von Bulgarien des Prä
ſidenten der Schweiz und des Königs von Siam Unter den
prachtvollen aus dem Auslande eingetroffenen Kränzen ragen neben dem

Kranze des Deutſchen Kaiſers beſonders zwei Blumengewinde hervor
welche von dem ruſſiſchen Botſchafter niedergelegt wurden und mit Bän

dern verfehen ſind die die Jnſchrift tragen Unſerm Freunde und
Alliirten und denen die Viſitenkarten des Kaiſers und der Kaiſerin von
Rußland beigefügt ſind

Verſailles 18 Februar Hirſch s Bur Für heute werden be
deutende Kundgebungen erwartet Man ſpricht ſchon von eiuer
großen Bewegung im nationaliſtiſchen Lager bei der Déronlède die Haupt
rolle ſpielen wird Man glaubt daß der heutige Tag nicht ohne be
deutende Kundgebung verlaufen wird Die Nationaliſten und Antiſemiten
wollen im Kongreßſaal in Verſailles einen Skandal hervorrufen
indem ſie darauf beſtehen jeder Kandidat ſoll vor der Wahl ſeine Stellung

zur Dreyfusangelegenheit klarlegen

Das Manifeſt des Herzogs von Orleans
Paris 18 Februar Meldung des B Jn den Couloirs

ward geſtern an alle Deputirten und Journaliſten die Gazette de France

vertheilt auf deren erſter Seite das Manifeſt des Herzogs von
Orleans prangt das offenbar vorbereitet dalag und angeſichts der
neuen Lage der Dinge hervorgeholt worden iſt Der Prätendent fordert
Frankreich auf zu den Traditionen zurückzukehren die ſeine Größe aus

gemacht haben die Vereinigung des Volkes und der Monarchie in
dem Kultus der Nation und der Armee Der Herzog ſtellt dann
ein völlig antiſemitiſches Programm auf und ſagt Allerdings ſei
er den Verfolgungen der Raſſen und Religionskriegen abgeneigt Aber
fährt er dann fort es giebt die Judenfrage Es wäre kindlich es zu leugnen
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Specialität Damen u Herrenketten in echt Gold Silber Nickel und Gold Double
Brochen Ohrringe Kreuzchen Armbünder Colliers u Fächerketten

in echt Gold und Silber sowie garantirt feinst Silber u Gold Doublé

Halle a Sniig
Gesründet 1859 Fernsprecher 389

19 Feuer Seileihre Urſachen rühren von dem Tage her wo das immobile Vermögeu
in phantaſtiſchen Proportionen durch das mobile Vermögen übertroffen
wurde Wer konnte von dieſem Zuſtand der Dinge profitiren wenn nicht
Diejenigen die unſeren Boden nicht lieben

Keinen Satz mehr
zeigen Reichardt s Kakaos neueſter Fabrikation bet rich
tiger Zubereitung Durch eine Vervollkommnung unſeres
neuen Fabrikationsverfahrens beſtehend in einem mechaniſchen
Prozeß ſind wir in den Stand geſetzt den Eigenthümlich
keiten ſo ſtark enlölter Kakaos wie wir ſie als die erſten
und einzigen Fabrikanten herſtellen Rechnung zu tragen

Wir liefern jedermann gern den Beweis daß unſere
Kakaos die wir zu wirklichen Fabrikpreiſen von Mk 1,20
bis Mk 2,20 das Pfund an Privatperſonen liefern alle
bisherigen Kakaofabrikate gleicher Preislagen an

natürlichem Kakaogeſchmack Ergiebigkeit
Feinheit der Farbe und des Korns vor Allem

aber an Uährwert und Feichiwerdaulichkel
bei Weitem übertreffen

Man fordere umſonſt und poſtfrei Kakao Koſtprohen
von der

Kabao Compagnie Cheodor Reichardt

Fabrik Wandsbeck Hamburg
Verſand Abtheilungen

Berlin SW 12 Zimmerſtraße 92/93 Breslau Telegrapenſträpe
am Sonnenplatz Caſſel Kölniſcheſtraße 14 Danzig Am St Eliſabeth
Wall 4 Dresden Wettinerſtraße 3 Frankfurt a Zeil 58
Halle a Schillerſtraße 57 Hannover Grupenſtraße 17 Köln
Hohenzollernring 18 München Dienerſtraße 13 Nürnberg Am Hall
platz 19 Stettin Auguſtaplatz 1 Stuttgart Königſtraße 81

Leipzig Lortzingſtraße 14 nur für den Stadt und Vorort Verkehr

B BätterO
e e

auf alle Plätze der Welt
Beyrich Greve Internationales Tun teburean Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 6927

über Cosonifie und Privent
verh ertheilen prompt u diskret

AdreßbuchBurtan des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer HauptExpedition große Ulrichſtraße 16 r Dachrivſtraße die

bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg un
Buchholz Apolda Augsburg Vamberg Berlin Bernburg
Bonn Breslau Caſſel Chemnitz Dauzig Darmſtadt Deſſan
Dortmund Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt a
Gera Greifswald Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſers
lautern Karlsrühe Köln a Rh Königéöberg Leipzig Lübeck
Maiuz Maunheim Meiningen Merſeburg Münſter Nord
hauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regensburg Rem
ſcheid Roſtock Schwerin Spandan Stuttgart eimar
Weißenfels Wiesbaden Würzburg Zürich Zwickan Pro
vinz Sachſen amtliches Handel und Städte Adreßbuch DeutſchesReichs Adreßbuch für Handel und ewerbe und
Handels und Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

WVetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 19 und 20 Februar 1899

m J J T TCT J

Leipzigerstrasse

Am Tage mäteg warmes meiſt trockenes und zeitweiſe
heiteres Wetter Nachts Temperatur nahe dem Gefrierpunkte
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Stahl Herren Uhren
zu 10 12 1b 18 20 Mark mit Koettse

Nickel und Silberne
Remontoir

8 10 12 15 18 u 20 Mark mit Kette
Gold Doublé Herren
Remontoir Savonetten

wmwuit Kette 18 Mark

Gold Herren Remontoir
36 42 50 75 100 500 M in reich

ster Auswahl stets am Lager
Auf jede Uhr 2 Jahr reelle Garantie

Gustav Uhlig
Vlhrmacher

Umtaugch gern geſtattet

Untere

c

e W S

EA



in aparten engagierten Façons

Gonfirmancen Anzüge

en elegantefter und modernſter Verarbeitung aus ſolidem dauerhaften Stoff

ſchon von M 10 an
bis zu den aus feinſtem Beſtellungsſtoff gefertigten

o ſinch in maſſenfiafter Kuswahll am Kager

Bestellungen arm nach Maass
zu ſoliden Dreiſen unter Garantie des guten Hitzens

Biälliügste aber feste Preifse

Moritz Cahn
Große Ulrichſtraße 5

Grosse Greid
zum Ausbau des St Hedwig Kraukenhauses in Berlin

Haupt Gewinne Loose zu Mk 3,30Mk 100 000

Mk 290 000 tie Direktion in Berlin

ren Friea rich alen Teirxhzon
Gr Steinſtr 11

Erſtes Sperial Geſchäft für en geſammken Eonkor unil SthrreibbellarfAlleinige Niederlage der renomrfirten r e von J C König K Ebhardt Hannover
Goldene Staatsmedaille prämiirt auf ſämmtlichen Weltausſtellungen mit den höchſten Preiſen

Compl Muſter Contor Einrichtung fachgemäße Zuſammenſtellung aller für praktiſch befundenen Neuheiten in
Contor Utenſilien amerik Roll Jalouſien Pulte Regiſtrator Schränke c c

Neuheiten i
Gltzensche Wo

Gr Ulrächstrasse I3 I

Lotterie

Seite 4 22 S W S 19 S Nr 45Frühjahrs Meuheiten
Vmhänge Jackets Regenmmäntel JackettkleiderRadſahr leider Blusen Morgenkleicder Vupoms

einschl Reichsstempel Porto und Liste 830
r Pf bei dem General Agenten B J DussaultMk 40 000 in Köln und den allenthalben errichteten

Mk 20 000 us W Verkaufsstellen
Ziehung 6 und 7 März 1899 imGesammt Gewinne Ziehungssaale der Königlichen General

Schwarze und farbige Kleiderstoſte in Wolle Seidemstoſte
in reichhaltigſter Muſter und Qualitäten Auswahl ſind eingetroffen

Täglich neue Eingänge

Anfertigung von Koftümen nach engagierten Modellen

Bokmann Serauky
Brüderstrasse 16 part u I Etage

Markttaschen
in größter Auswahl empfiehlt

Mugo MNMenhab Nachk
Special Geſchäft für Gummiwaaren Wachstuch und Linolenm

27 Gr Ulrichſtraße 27

W ülh Heckert Sr Slrigſtraßes
empfiehlt Väsoherollen beſtes deutſchesbrikat leicht Kenßzporiate M 45 M 650

55 Vasohmasohinen bewährte
Conſtruction M 40 M 45 Tisgohmangeln am Tiſche zu befeſtigen M 25
WVringmaschinen mit Prima Gummi

walzen M 13 14
15 16 18

Plaättbretter
Wäsche
trockner

Väschezangen
Berliner

Glanzplätten
Glühstoff
plätten

Gas Plätten
Platt Oefon

für 6 8 12 und

Srieordner für Jedermarare
Abe ein her

Staubfreie Aufbewahrung geschlossener Kasten Mk 2

u Weoo Weipeigerstr 22
Ein großer Transport der beken

Dänischen ſow olsteiner Pferde
J im ſchweren und leichten Schlage i wieder bei

S J mir eingetroffen

e 8 S T 7Taglicher in gang 9Bereee eeeeeeegeeeeeee eeeeaeeree e en e r e

9

7 ſchwarzen und farbigen
in überraſchend reicher Auswahl und brkannter Preiswürdigkeit

lenwehbereis
Fabrik und Specialhaus tür Damen LKloiderstoffe
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